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Fcritag dcn 23  Januar >832 .

Oberamtsgencht Nagold.
Da nach einem Erlaß des K . Ir-

kitministenums vom 5 . Jan . d. I.
die stattgcfundene unentgeldliche Ein¬
rückung aller Bekanntmachunoen von
Staatsbehörden und Aeimern in de«
Staatsanzeiger vom 1 Jan . 1852
an oufgedöri hak und für solche eine
Einruckungsgebüdr von 3 kr. per Zeile
zu bezahlen ist , so wird dieß den
Schulkheißenämiern zur Nachachtung
eröffnet . Den 22 . Januar 1852.

K . Oberamtsgencht . v . Rom.

Oberamt Nagold.
Gtcckbriefzurücknabme.

Der unterem 22 . vorigen Monats
gegen den Jakob Friedrich Girbach
von Enzthal erlassene Steckbrief wird
zürückgenommen Len 19 Jan . 1852.

K. Obrramt. Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Zurücknahme einer Auf-

forderung.
Die unterem 14 . dieses Monats

an den Keßler Carl M oser  von Pfalz-
grofenweiler erlafseneAufforkerung wird
zurückgenommen . Den 19 . Jan . 1852.

K . Oberamt Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Die von dem Königlichen Obcramte

Tuttlingen verfugte vorläufige Beschlag¬
nahme der beiten Schriften : Bayern
«nd die Revolution von Gustav Die-
zel . Erstes Heft,  Zurch , Verlag
von F . Kiesling 1849 unk die März-
Mevolution und der badische Aufstand
von Carl Morel . Zweite Auflage,
St . Gallen , Schcillin und Zollikofer
18ä9 , hak die Königliche Kreitz - Re¬
gierung , des gesetzwidrigen Jnhalis
wegen bestätigt , und der GerichtSstelle
bi» erforderliche Mittheilung gemacht.

Hievon werden die Orltz . Vorsteher
jum Zweck geeigneter Einschrettulig
gegen di , Verbreitung dieser Schrif¬
ten in Kenntmß gesezt.

Nagold , den 21 . Januar >852.

Oberamt Nagold.
Mit Beziehung auf die in Nro . 8

des Staats - Anzeigers vom 11 . d. M.
und in Nro . 5 dieses Blattes einge-
rückie Aufforderung des K . Kriegs-
Ministeriums werden die Orts - Bor-
sterer auf besonderes Verlangen des
Kominanros des König !, fünften Jn-
sainerle Regiments beauftragt , den¬
jenigen Erkapttulanlen dieses Regi¬
ments , welche im Jadr 1851 ihren Ab¬
schied erhallen , d«e nöibigen Eigen¬
schaften zum Einsteben besitzen und
einzustebcn Lust haben , zu eröffnen,
daß die ärztliche V,si,ation am 14 . Febr.
vorgenom men werde , unkaß sie dcß-
dald andicsem Tage , Vormittags 8 Ubr,
bei den Kompagnien , welchen sie zuge-
heilt waren , sich zu melden haben.

Bemerkt wird noch , daß sich die
Erkapitiiianien mit dem in § . 160
Punkt 3 der Vollziehungs -Instruktion

^ zum Kriegsdienstgesetz vorgeschriebenen
^ gemeinderäiblichen , obeiamiliw beglau¬

bigten Prädikats Zeugnisse zu verleben,
und solches bei der Meldung abzugeeen
haben . Nagold , den 21 . Jan . 1852.

K. Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Diejenigen Orts -Vorsteher , welche

den Bericht über die Ergänzung des
Gemeuikeraibs noch nicht erstattet bat
den , werden an dessen ungesäumte
Einsendung diemit erinnert.

Nagold » den 22 . Januar 1852.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Forstamt Wlldberg.
Revier Nagold.

Holz - Verkanf.
Am Montag dem 26 . Januar

werden auf dem Raihdautz in Ober¬
er jertiiigen autz dein Schlag

Wimerbalke 4 Sägklötze,
60 Stämme Floß - und Bau¬

bolz , 25 ^ Klafter Nakelbolzsche -ter,
7 Klafter Nadelholzpeugel,2100 Stücke
Natelholzwellen , und circa s62 Stücke
NdfallreiSwellen zum Verkauf gebrach

DaS Holz wirb Morgens 8 Uhr
den KauiSl edbabe : n , die sich im Schlag
versammeln wolle », vorgezeigt werden,
unk um 9 Uhr beginnt die Verkaufs - '
Verhandlung.

Für gehörige Bekanntmachung dieses
wollen die Oiltzvorsteher § orge tragen.

Wildberg , den 2 . Januar 1852.
Königlichts . Forstamt.

Ganzer  t.

Forstamr Wlldberg.
Revier Schöndronn.

Solz - Verkauf.
Am Dienstag dem 27 . Januar

wird im Sch ff zu KohlerS-
thal auS dem Schlag Wal-

__ deckerschloßberg folgendes
Mokerial zum Verkaut gebracht werden:

43 Elchenstamme von 12 30 Schuh
lang unk 6 — 10 Zoll in der Mitte
dick , 26 hagduchene Klötzchen von
12 - 18  Lchuh lang und 6 — 11  Zoll
in der Mitte d >ck , 2 Lintenktötze a
16 Schuh lang , 10 und 13 Zoll in
der Mille dick , 8V « Klafter e chcne
Scheuer , 8s ^ Klafter eichene Prügel,,
125 Stücke eichene Wellen , 70 , Klaf¬
ter buchene Scheiter , 4 ^ Klafter bu¬
chene Prügel , 2050 Stucke buchene
Wellen,  Klaficr birkene Scheiter,
'/g Klafter tannene Scheiter und 175
Stucke tannene Wellen.

Dcr Verkauf beginnt Morgens 9
Udr , um aber daS betreffende Mate¬
rial den Koustzliedhabern vorher Vor¬
zügen zu können , wollen sich dieselben
um 8 Uhr »m Holzschlag einfinben.

Kur gehörige Bekanntmachung die¬
ses wollen die Ollövorsteher besorgt
scyn.

Den 3 . Januar 1852.
Königliches Forstamt.

Gunzert.

AittlsllDtariar Altcnstaig.
E b h a u s e n,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Martin M ülle  r , Mübs.



werden oberamtSgerichtli-
schein Auftrag tu Folge durch

die unterzeichne «« Stelle
nachstehende Güter:

a) A e ck e r.
Zeig Kielberg:

L'/ , Mertel II ^ Ruthen nnd
1 Viertel 11 ^« Ruthen auf der

Heid;
Zeig ob dem Dorf:

r ^2  Viertel 12 Ruthen hinter der
Kirche;

d ) W i e s e n:
die Hälfte an l Morgen 2 Viertel

3 Rüthen in der Aue,
zemeinderäthlich zu 840 fl . geschäht,
am Donnerstag dem 12 . Febr . d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RathhauS zu Ebhausen zum
Verkauf gevracht.

Fremte , der Verkaufskommission
»licht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfährakeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Altenstaig , den 5 . Januar 1852.
König !. Amr- notarlat.

Wüllen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Sim merS feld,

GerichtSdezirks Nagold.
Zweiter

Mühle » und Guts Verkauf.
Zn der Schuldensache deö

Johann Georg Rentschler,
SchildmullerS von SimmerS-

felk,
wird daS »n diesem Blatt Nro . 91

unterm 14 . November 185t
jmm Verkauf ausgeschriebene
t Anwesen , gemrinderäthlich

zu 7760 fl. qeschazt, am
Montag dem 26 . Januar 1852.

auf dem RathhauS zu Simmersfeld
einem wirderholien zweiten und bei
einem günstigen Ergebniß aber lezten
Verkauf auSgesezt.

Zu dieser Verhandlung , welche
Morgens präcise 9 Uhr

ihren Anfang nehmen wird , werden
die Kaüfsiiebbader unter dem Anfü¬
gen eingeladrn , daß diejenigen und
ihre Bürgen » welche der Verkaufs-
Kommission nicht persönlich bekannt
And, sich über ihre ZahlungSfädigkett
durch gemeinderäthlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten zu lcgitimrren
haben.

Altenstaig , den 22 . Dez . 1851.
König !. Amtsnotariat.

. . Wullen.

Berneck
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Die in Nro . 1 dieses Blattes be¬

schriebene Liegenschaft der
verstorbenen Jods . G ö tz-
scheu Eheleute dahier wird'
am

Samstag dem 24 . d. M .,
Nachmittags 1 Ubr,

zum wieverdolien Verkauf gebracht,
vre Kaufsliedhaber werde» zur de-
nannten Zeit auf das hiesige Nach¬
halls höflich eingeläden.

Den 12 . Januar 1852.
Waisengericht.

Vorstand : Brenner.

Die UeberschlagS -Preise sind : für die
Maurer - Arbeit . . 868 fl. 49 kr.,
Steilchauer Arbeit . 2 12 fl. 21 kr. ,
Gipser -Arbeit . . 165 fl 13 kr. ,
Zimmer -Arbeit . . 1160 fl. 52 kr.,
Schreiner - Arbeit . 470 fl. 22 kr.,
Glaser Arbeit . . 103 fl . 58 kr.»

-chloffcr-Ardeit

Waid darf,
Oberamts Nagold.

Hopfenstangen V erkauf.
Dir hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag vem 3l . d. Mls .,
Nachmittags 1 Uhr,

bei günstiger Witterung im
Walk , andernfalls auf dem
Ratbhause

700 Stücke Hopfenstangen , von 25
bis 30 Schuh lang,

550 Stücke Hopfenstangen , von 20
bis 25 Schud lang,

100 Stücke Baumstützen,
1450 Stücke Aloßwicee » und Boh»

nenstecken,
gegen gleich daart Bezahlung an den
Meistbietenden , wozu die Liebhaber
hiemit eingeladen werde » .

Den rl . Januar 1852.
Schulkbe ßenamt.

Gänßle.

30l fl. 51 kr.,
Flaschner-Arbeit . 7 fl. 30 kr.»
Anstrich-Arbeit . 98 fl. 40 kr.,
Pflaster -Arbeit . 17 fl. 6 kr.

Diese Arbeiten werden im Wege
des Abstreichs an tüchtige Meister in
Akkorv gegeben , und es fi« et dir
dießfällige Verhandlung am

26 . Januar d. I .,
Vormittags 9 Udr,

in Baisingen im Wirldsbaus zur Rose
statt, wozu dieselben m,t dem Bemer¬
ken eingeladen werben , daß Hand¬
werksleute welche weder dem Bau¬
herrn , noch dem Werkmeister Graf
in Bildechingen bekannt sind, Zeug¬
nisse über ihre Tüchtigkeit vorzulegen
haben.

Den 16 Januar 1852.
Salomon Kiese,

der Aeltere.

Haßla  ch,
Oberamrs Herrenberg.

Langholz - Verkauf.
Der hiesige Bürger Johann Georg

Köhler  verkauft am
Freitag dem 30 Januar 1852,

Morgens 10 Uhr,
im Nebriuger Wald 39
Stücke Rothtannen , von
60 dis 75 Schuh Länge,

und von 9 bis 13 Zoll mittlerem
Durchmesser , welches sich theilS zu
Bau -, Säg - unv Floßbotz eignet.

Den 20 . Januar 1852.
Im Auftrag:

_Stiftspfleger Jauß.

Schiettingen,
Oberamtö Nagold.

Derkquf der Wirthfchaft znt«
Löwen.

Der diesige Löwenwirth Renner
wünscht in diesem Frühjahr nach Ame¬
rika auSzuwandern und ist deßhalb

! gesonnen , sein sämmtlicheS Anwesen
zu verkaufen.

Dasselbe besteht in
1) dem an der Straße von Nagold

nach Unterthal-
-,heim rc. gelegenen

^Wohnhause mit
^dinglicher Wirth-

Baistngen,
Oberamis Horb.

Bau - Akkord
Der Unterzeichnetewird im nächste»

Frühjahr ein n, ues zweistöcki¬
ges Wohnhaus bauen und
eine Scheuer repariren lassen

schafts -Gerechtigkeit zum Löwen,
gut eingerichteter Bierbrauerei,
Branntweinbrennerei , gu-
temLagerbierkeUer , Pserde-
und Rinvotehstallungen»
Scheuer unv Wurcgarien;

2 ) 18 bis 20 Morgen Felder , itl
allen Zeigen , welche entweder mit
der Wirthschait oder auch abge-
sonvert verkauft werten können.

3 ) In de» Kauf können die Ge-
rärhschaflen zurOekonoinie . Wirth-
schaft , wie auch Bich samml Schiff
und Geschirr gegeben werden

Kaufslicbhaver werden nun zum
Ganzen oder zu einzelnen Theilen auf

Montag den 26 . Januar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

! in die Löwenwirrhschaft selbst ring »-
Fladen , wobei bemerkt wird , daß un»
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schaft selbst ring «.
ckt wird , daß un»

bekannte Käufer sich mit Vermögen - .
Zeugnissen auszuweisen baden.

Die weiteren Bedingungen werden
vor der Verkaufsverhandlung bekannt
gemacht werden.

Den 17. Januar 1852.
Der mit dem Verkauf Beauftragte:

Christian Leicht.
Unierjeitingen,

Oderamis Herresberg.
KahrnißAuktion.

Am 28 . Januar 1852
rnid an den folgenden Tagen se von

Morgens 8 Udr
an findet in dem Hause de- Martin

Wil Helm
von vier eine

Fahrniß-
>Auktion statt,
'bei der gegen

haare Bezablung zum Verkauf kommen:
Fuhr - und Bau

ren « Geschirr,
Dettgewand,
Leinwand und
all rhand Mobilien rc.

Den 21. Januar 1852.
Pfleger des Kindes des

Martin Wilhelm:
Johann Nikolaus Stro häker.

Nagold.
Der Unterzeichnete ist wegen Krank-

heitsumstände gesonnen , stlne gut
eingerichtete Schmidwerkstälte mit ge

" ^ . wölbter Kohlenkam "
mer und vollstänti

»gem Werkzeug , nebst,
einer geräumigen Wohnung sogleich
auf längere Zeit zu verpachten.

Da - ganz neue bequem eingerich¬
tete Gebäude ist gut gelegen und
würde ein tüchtiger Schmiv sein gu¬
te- Auskommen finden.

Hustbezeugendr können bei dem Un-
terzeichneten das Nähere erfahren und
«it demselben einen Pacht abschließen.

Den 20 . Januar 1852.
Gchmidmeister Renz.

Nagold.
Zu verkaufe » .

Wegen meines Abzug- von hier
»erkaufe ich

Eine zweispännige , yier-
sihige Chaise , gm er¬
halten;

-einen Schlitten;
ein sechsokta-

»vigctz Forte-
gpiano , ziem¬

lich neu;
«inen Eimer 1846r Wein und z
einig « Faßführlinge.

Amtsiwtariat Eutingen.
H o chd o r f,

Gerichtöbezirks Horb,
^ahrnkß - Versteigerung.
Aus der Berlassenschafis - Masse

des weiland
Joh . Georg
Walz,  Ad-

lerwirths
Soi -ns,

Bauers in Hochdorf,  werden gegen
gleich baare Bezahlung nn öffentlichen
Aufstreich verkauft:

von je Morgens 8 */ , an,
am Montag dem 26 . o. Mts .,
zwei aufgemachte zweispännige Wä«

gen sammr Zugebör , son¬
stiges verschiedenes Fubr-
und Bauern -Geschirr , wo¬

runter einige Pferde-
Geschirre , sechs Glücke

Rindvieh , wo
drunter drei trächtige Kühe,
lzwei Schweine,

fieben Schafe,  drei
Bienen;

Früchte , namentlich 40
Scheffel Dinkel , 3 */,
Scheffe Rcpsrc ., em

Hede-tenoes

llt mu ge-

' L,

Quanium Heu , Oebmd und
Stroh und verschiedenes

Feld - und Hand - Geschirr;
am Dienstag dem 27 . d. MkS.

etwas Silber , Mannskleiber und
Leidweißzeug , Bettgewand , Lein¬
wand und Kuchen-Geschirr;

am folgenden Mittwoch
Schrernwerk Faß und Band¬

geschirr und verschiedener
Hausralh,

wozu Kaufsliedbaber in seine Woh¬
nung eingeladen werben.

Den 18. Januar 1852.
Theilungobehörde.

Bvt . AmtSnotariat.
H a i l e r.

Gündringen,
Oberamis Horb.

Aufforderung.
Der Unterzeichnete ist mit außerge¬

richtlicher Erledigung des Schulben-
wesens der Josef Hornung,  Korb¬
machers Witiwe , beauftragt , es wer¬
den daber fämmtliche Gläubiger der¬
selben hiemit aufgrfordert , am

Mittwoch dem 28 Januar
auf dem Ratbba se in Gündringen
in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen, ibrc Forderun¬
gen und deren Vorzugsrechte anzu«
zeigen, und sich über einen Borg - oder
Nachlaß Vergleich zu erklären , widri¬
genfalls sie sich die ibnen durch Nicht«
anmeldung ivrer Ansprüche entstehenden
Nachtbeile selbst zuzuschreiben hätten.

Den 16. Januar 1852.
Gemcinderath.

Echultbeiß Baumgartner.

Nagold.
LogiS zu vermtetben.

Für eine Familie oder zwei Her¬
ren bade ich zwei freundliche Zimmer
auS Auftrag sogleich zu vermicthen.
_G . Zaiser.

Nagold.
Mitlefer -iistofuck.

Zum Eulenspiegel werden hier oder
auswärts Mitleser gesucht.

Näheres sagt
G . Zaiser.

Euüadung zur Subskription.
Im Berlage von Jovann Ulrich Lankherr m Heilbronn und

Leip - ig  erscheint so eben und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen l

auf alle Tage des Jahres
von

Dr. Georg Keinricb Müller,
Prälaten und General -Superintendenten in Heilbronn.

Zweite vermehrte u»v verbesserte Auflage,
gr . 8 . 2 Theile . Subskriptionspreis 3 fl. 36 kr.

Es sind wobl schon Hunderte von Gebetbüchern vorbanden ; aber dieß
bars zuversichtlich behauptet werden — eine sehr geringe Anzahl derselben
erfüllt die unerläßlichen Erfordernisse eines wahrhaft christlichen Gebet«
und Erbauungsbuchcs , und selbst die Besseren lassen noch Manches zu wün¬
schen übrig . De gewöhnlichen Mängel find folgende : Eniweder sind die

! Gebeie zu lang oder zu gehaltlos , «ndem sich dieselben Gedanken zu oft
wiederholen , oder fehlt die das Gemüih ansprechende und erhedenve Warme
oder ist die Sprache zu schwülstig , zu schleppend , zu trocken, zu veraltet,

end die Fa rbe einer Partei und eine eng-



herzige Einseitigkeit läßt das einfach-biblische Cbristcntbum , den acht evan¬
gelischen Geist rer Wahrheit , des Glaubens , der Liebe und Dul samkeit
in den Hintergrund treten . Allerdings kommt es bei einem Gebeie zum
allmächtigen , allgütigen Vater der Menschen , der wnß was wir bedürfen , ^
ehe wir ihn bitten , weniger ans schön und gut und geistreich gesezte Worte,
als vielmehr auf die Jnbrust , die Andacht , den Aufschwung des Herfens
an ; aber kann diese zur Erdörung des Gebets so nolbwcndtge Stimmung , j
dieser heilige Ausschwung des Genniibs hervorgebracht werden . wenn
ein und der andere jener oben autgesndrien Mängel durch ein störendes
Dazwischentreten Geist und Herz in Disharmonie bringt 's Vorliegendes
Gebetbuch vermeidet nicht nur d eie Hehler mi» größter Sorgfalt , sondern
bietet nach Inhalt und Horm e«was sehr zu Beachtendes . De Gebete sind
getragen von einem acht christlichen gesunden Sinn ; sie sprechen an sowohl
durch Tiefe des Geiüvis und herzlichen Ton , als durch Klarheit und Man-
nichfalrigkeit der Gedanken ; sie haben den Vorzug einer einfach edlen
Sprache , wie einer körnigen , gebalivollen Kürze . Das Buch emhält auf
jeden Tag des Jahres ein kurzes Morgen - und Abendgebet , und zwar so,
daß je eine Gr .-Oktav -Seite das Morgengcdet , und die gegenüber stehende
das Abendgebet enthält . Die Frstzeilen und — Tage sind besonders berück-
sicht'gt. Auch finden sich in en cm Anhang in der lezten Lieierung Gedeie
auf besondere Falle , z. B . vor und nach dem Genüsse des heiligen Abend¬
mahls , bei Krankheiten , Todes - und anderen Unglstckställen u. s. w. An
der Spitze eines jeden Gebeis steht eine passende biblische Stelle als Thema,
»me Einrichtung , durch weiche von selbst tue reichhaltigste Abwechslung des
Inhalts der Gebete herbeigesiibtl wird . In der zweiten,  stark vermehrien
und vielfach verbesserten Auflage , für wssche auch das ein günstiges Zeug-
«,ß ist , daß die erste im Bachvandel völlig vergriffen ist, wirb jeder Be¬
trachtung ein oder ei« paar bekannte kräsnge Verse aus bewährten geist¬
lichen Liedern beigegeben, um darin , wie m einer Sp tze, die klommen Ge¬
fühle und Vorsätze auelauten zu lassen. Noch verdient zur Einkehlung
bemerkt zu werben , daß nicht wenige Aenderungen in Absicht auf den Aus
druck gemacht worden sind ; vielleicht bin und wieder ein Gebet nach Horm
und Geist als ganz umgeäntert erscheinen dürfte . Das Werk soll übrigens
und wird sied einem großen Kresse der Christenheit selbst empfehlen.

Die Ausstattung wird dem hoben Zwecke , dem das Buch dienen soll,
vollkommen enilvrechen , so daß sowohl in Anbetracht der Grundsätze , nach
welchen das We k verfaßt wurde , wie der äußeren Eigenschaften , die es
besizk, das Publikum Mit vollem Rechie auf dieses Unternehmen auimerksam
gemach« und zur Subskriptton eingeladen werken darf . Um auch dem Un¬
bemittelten Gelegenheit zu geben , das Werk anzuschaffen , wird es in 13
monatlichen Lieferungen , elegant geheftet, a Id kr. ersitze neu , wovon jedoch
nur 12 Lieferungen zu bezahlen find, da die Gebete ür die Hestzetten und
— Tage , so wie für besondere Halle, welche die 13 . Lieferung bilden , un¬
entgeltlich ausgegeben werden . Die zwei ersten Lieferungen sind in qssen
Buchhandlungen vvrräidig,  und cs  empfiehl « sich namentlich zu Bestel¬
lungen die Buchhandlung von W . Zaiser in Nagold.

Efkringen,
OberamiS Nagold,
b a i se feil.

Eine e,n - und zwei-
spännig brauchbare Chaise
verkauft

_C . Schlack.
Nobrdorf,  ^

OderamiS Nagold.
Geld ansznleihen.

Unlrrzeichneter bat in ungefähr drei
Wochen 600 fl. Pflegschaft-
gelv gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Den 2l . Januar 1d52.
Pfleger:

Jod . Georg Seeg er.

Ss ist

Nagold.
A Ni b v s feil.

ein noch ganz guier , ge»
schmideter Ambos um billi¬
gen Preis zu verkaufen.

Bei wem, sagt
G. Zaiser.

A l t e n st a i g.
DicnstgesiilD.

Ein Frauenzimmer , das allen Ge¬
schäften Vorsteher! kann und mit den
desten Zeugnissen versehen ist , sucht
einen Dienst und könnte sogleich oder
spater einkrcien.

Näheres sagt
Heinrike Steiner.

Nagold.
Empfehlung.

Ich mache Hiemil die ergebenste An¬
zeige, daß ich neben meinem bisheri¬
gen Geschäft den Verkauf von neuen
und älteren Kleidern fuhren werte.

Indem ich es mir stets angelegen
scyn lassen werke, das mir geschenkte
Zutrauen durch billige Bedienung zu
erhöhen , bittet unr -gencigien Zuspi uch

Immanuel Holzapfel.

Kruchtpreise. Brod - Sk Kleischprsise.
Uktenffaig,

LI. Janr . 1852,
Kreuden ffadt,  «

der. 17. Janr . 1852, den
Tübingen,
18. Janr . 1852,

Ea Iw,
den 1l>. Janr.«arunz . > ver Scheffel. I! ver Scheffel. ö ver Scheffel s! ver Scheffel.

«L. lr _1 il. kr. s S. kr.2 ff- kr. s. kr. ff. kr.hff. kr. «ff. kr. >ff. rr-ii ff. kr-! ff. kr. , ff.Din««l a!t? — - — - s— - I- — — — — - - - — —j -
. neneri 7 ZN 7 19 6 3ö I-- — — — — —!,>8 42 7 9 8 - ! 6 40 6 8 S

Kernen . >18 24 14 12 18 08 48 18 24 17 38 — IN 33 — 18 12 17 35 17
Rrggeu . 14 - 13 52 - !>4 24 14 - 8 40 « — !_
Kerne 12 — 11 30 10 56 1t 36 11 24 11 - >ir — 10 28 — 12 -,1t 4i-
Haber, alt . — — ... 15 4 19 3 — - --

» 5 12 4 30 — — 3 — 4 40 4 _ — — -j- —. 4 54 4 20 4
Viübliru -vt 13 20 13 4 - — — — — — -ji- — —i- —I— -- i—

42 19 10 18 38 —
Bahnen . 16 — 14 24 - — — — — — — —!,2 18 - - ,- -Z7 36 , 0 10 -
Arbsen . 18 — — - — — —!— -' — -18 12 — -- — 20 36 18 40 —
Ansen . !— — — — — — — — — — — — 20 48 - — - 18 40 IS

kr.

I In Alienitaig
,4V.Kernen"!.I5kc.
'Well 5 L. LQ . I „
«Ochsen ffeisch 7 „
Rmvffeii'a, . 8 .
Katbgeisch . S.
.Schwff.abgez. 8 „

» unabgez. 9 „
JnKrcudenffadt:

— '4V .Kernenbr . IUtr.
— Well5 S. LQ . 1 .
— sOchsenffench . 8 .
— iRinefleisch , S.
— jKalbffeisw . 4
— Schwff.adqe,. 9

» anndgez II)

In Tübingen:
4P .Kernenbr.15tr
We-' S 9. 3 O. ff,
Lllsenffcisch g.,
Rmoffeisch .
Kaidffciich.
Schwff.abgej. S.,

. unabgez. 8„
In tffalw-

4P .Kernrnar I5st.
Weck 5 9. 2 O.ss,.
Ocksenffeiich 8.,
Rindffeisch. .
Kalbffeisch . .

I^ >w'vff. abnez 8„
l » nnabgez. S»

Ob
In der

Buchbanolu
dem Titel i
Gewrrbere«
Sekretär L
nen, das n
Werdewesen
Gesetze unk
stellt , sonc
häliniffe oe
Zugrundlej,
nungen und
Borschrisic
Mlgung de>
gesamelten
in Gewerb,
tischer Ort

Da das
bei der im j
Durchsicht
hat und dc
schätzenSwc
binsichilich
Zen noch
Vorschrific
wohl von
stedern als
mißt word
das Buch
Preis vor
so werden
ßeher mit
ausmerksar
sersche Bul
die in r
Aenderung
bunz unen
Belang nu
liefern.

Nagold,

rälptg zu
Bu

In Hol,
schultheiße.

Rcdigirt , gedruckt » nd verlegt vor »er Buchhandlung von G . Zaiser.
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